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Automatisch generierte Beschreibung]
Projektbeschreibung WoM kompakt

	Projektbezeichnung
	

	Antragstellende Institution	

	Organisationsbereich	

	Name, Vorname (Projektverantwortung)	

	Bewilligungszeitraum (von – bis)	Datum	Datum
	Wurde ein Projektantrag in einem weiteren Förderprogramm des DAAD für denselben Zweck gestellt?	ja 	☐
	nein 	☐

	Wenn ja, in welchem?	

	Wurde ein Projektantrag bei einer anderen Förderorganisation oder öffentlichen Stelle für denselben Zweck gestellt?	ja 	☐
	nein 	☐

	Wenn ja, bei welcher?	

	Wurde dieser Projektantrag bereits beim DAAD eingereicht, jedoch abgelehnt?
	ja 	☐
	nein 	☐


[bookmark: _Hlk220047613]
	Kooperations- /Projektpartner
	Benennen Sie den/die Kooperations- / Projektpartner
Für weitere Kooperations- / Projektpartner fügen Sie einen neuen Abschnitt hinzu


	Name Institution (Kooperations-/Projektpartner)	

	Name, Vorname (Ansprechperson)	

	Land	


[bookmark: _Hlk209087128][bookmark: _Hlk139012325]
	Kurzbeschreibung des Projekts (max. eine DIN A4-Seite) 

	Beschreiben Sie kurz das Projekt.
	



	Beschreibung des Projekts  

	Beschreiben Sie:
das Projekt fachlich-inhaltlich
die Projektziele, die im Rahmen der Förderung erreicht werden sollen
die Relevanz des Projekts (fachlicher, interkultureller und ggf. interdisziplinärer Mehrwert des binationalen Studiengangs gegenüber rein nationalen Studiengängen)
den Bezug des Projekts zu den Programmzielen
Potenziale und mögliche Risiken für die Erreichung der Projektziele sowie den Umgang damit.
Bei einem zuvor abgelehnten Projektantrag sind hier die Anpassungen kenntlich zu machen.
Verwenden Sie max. 3 DIN A4-Seiten!

	



	Beschreibung der Maßnahmen 

	Beschreiben Sie die einzelnen Maßnahmen unter Angabe der von Ihnen angestrebten, realistisch erreichbaren Ergebnisse (Soll-Werte), die aus der Durchführung der Maßnahmen resultieren sollen. Befüllen Sie nur die Rubriken, zu denen Sie auch Maßnahmen durchführen möchten.
Fügen Sie ggf. neue Tabellenzeilen hinzu.



	(Weiter-)entwickelte Curricula (=vollständige Studiengänge) und Lehrmodule[footnoteRef:1]

	Zuordnung Projektziel/e
	

	Angestrebtes Ergebnis
	(Weiter-)entwickelte Curricula
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Angestrebtes Ergebnis
	(Weiter-)entwickelte Lehrmodule
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Beschreibung der einzelnen Maßnahme/n
	Durchführungszeitraum (von bis)

	
	Datum	Datum
	
	Datum	Datum
	
	Datum	Datum

[bookmark: _Hlk213407644]
	Voraussetzungen zur Einrichtung der Studiengänge mit deutsch-argentinischem Doppelabschluss

	Zuordnung Projektziel/e
	

	Angestrebtes Ergebnis
	Allgemeines Abkommen
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Angestrebtes Ergebnis
	Studienordnung
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Angestrebtes Ergebnis
	Prüfungsordnung
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Angestrebtes Ergebnis
	Äquivalenzlisten/-tabellen für die Leistungsmessung und -anerkennung (Noten, credits)
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Angestrebtes Ergebnis
	Zulassungskriterien und -voraussetzungen
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Angestrebtes Ergebnis
	Regelung zum Erlass von Studiengebühren
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Angestrebtes Ergebnis
	Sprachanforderungen zu Beginn und/oder zum Ende des Studiums
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Angestrebtes Ergebnis
	Auswahlkriterien für die Stipendienvergabe
	Soll-Wert (Anzahl)
	

	Beschreibung der einzelnen Maßnahme/n
	Durchführungszeitraum (von bis)

	
	Datum	Datum
	
	Datum	Datum
	
	Datum	Datum


	Personalaufwand

	
Geben Sie an, für welche Aufgaben Personal konkret eingesetzt wird. Hier sind keine konkreten Beträge zu nennen; dies erfolgt im Finanzierungsplan.
Beispiele zum Vollzeitäquivalent (VZÄ):
40 Std./Woche: VZÄ = 100 %; 10 Std./Woche: VZÄ = 25 %
Fügen Sie ggf. neue Tabellenzeilen hinzu.

	Klassifizierung
	(Haupt-) Tätigkeits-bereich
	VZÄ
in %
	Beschreibung der konkreten Tätigkeit für das Projekt inkl. Zuordnung zu einer oder mehreren Maßnahmen (Mehrfachnennung möglich)

	Wählen Sie aus
	Wählen Sie aus	
	

	Wählen Sie aus
	Wählen Sie aus	
	

	Wählen Sie aus
	Wählen Sie aus	
	

	Wählen Sie aus
	Wählen Sie aus	
	



	Sachaufwand

	Sachmittel-kategorie	Zuordnung zu einer oder mehreren Maßnahme/n (Mehrfachnennung möglich) und ggf. Erläuterung; 
	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	
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	Berücksichtigung von Diversität  

	Skizzieren Sie, wie Sie Diversität in Ihrem Projekt fördern wollen, und kreuzen Sie in der Tabelle an, welche der folgenden Aspekte Sie dabei berücksichtigen.
	

	Kommunikation
	Diversitätssensible Ansprache	☐
	Barrierearme Kommunikationsprodukte	☐
	Auswahlverfahren
	Erweiterung der Auswahlkriterien um soziale Faktoren	☐
	Berücksichtigung unterrepräsentierter Gruppen	☐
	Berücksichtigung von Diversität bei der Besetzung der Auswahlkommission	☐
	Maßnahmen für Auswahlkommissionen (z.B. Anti-Bias-Training)	☐
	Lehre, Forschung und Betreuung sowie Verwaltungsprozesse

	Diversitätsbezogene Themen in Lehre und Forschung
	☐
	Diversitätsbezogene Aspekte in Betreuung (z.B. Geschlechtergerechtigkeit, Inklusion)
	☐
	Diversitätsbezogene Aspekte in Verwaltungsprozessen (z.B. Abbau von Wissenshierarchien, Stärkung von lokalem Wissen)
	☐


	Klimasensitive Projektorganisation 

	Skizzieren Sie, wie Sie das Projekt möglichst klimaschonend durchführen wollen und kreuzen Sie in der Tabelle an, welche der folgenden Aspekte Sie dabei berücksichtigen.
	

	Projektmanagement
	Virtuelle Planungstreffen und Workshops	☐
	Klimabewusste Technologieauswahl (z.B. bei Softwarelösungen oder Cloud-Technologien)	☐
	Klimafreundliche Vergabe und Beschaffung	☐
	Mobilität
	Weniger (dafür ggf. längere) Aufenthalte	☐
	Klimasensibles Reisen von Projektmitarbeitenden (Bahn/Bus statt Flugreise, Direktflüge statt Umstiege)	☐
	Klimasensibles Reisen von Geförderten (Bahn/Bus statt Flugreise, Direktflüge statt Umstiege)	☐
	Veranstaltungsdurchführung
	Nutzung hybrider Formate	☐
	Wahl des Veranstaltungsorts mit guter Anbindung an ÖPNV	☐
	Klimafreundliches Catering (z.B. regional, saisonal, vegetarisch)	☐
	Digitale Veranstaltungsunterlagen	☐


	Hintergrund des beantragten Anbahnungsprojektes und Gründe für die Wahl der beteiligten Partnerhochschulen

	Führen Sie auf, welche relevanten Vorarbeiten oder Kooperationen in direktem Zusammenhang mit dem Vorhaben bereits geleistet wurden oder bestehen. 
Legen Sie die Gründe für die Wahl der beteiligten Partnerhochschulen dar und beschreiben Sie die Aufgaben und Rolle des Partners/der Partner
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